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BESCHLUSSE

BESCHLUSS (GASP) 2022/395 DES RATES
vom 9. Mirz 2022

zur Anderung des Beschlusses 2014/512/GASP iiber restriktive Mafnahmen angesichts der
Handlungen Russlands, die die Lage in der Ukraine destabilisieren

DER RAT DER EUROPAISCHEN UNION —

gestiitzt auf den Vertrag tiber die Europdische Union, insbesondere auf Artikel 29,

auf Vorschlag des Hohen Vertreters der Union fiir Aufen- und Sicherheitspolitik,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1)

(2)

Der Rat hat am 31. Juli 2014 den Beschluss 2014/512/GASP (') angenommen.

Die Union unterstiitzt nach wie vor uneingeschrinkt die Souverénitit und territoriale Unversehrtheit der Ukraine.

Am 24. Februar 2022 hat der Prisident der Russischen Foderation eine Militdroperation in der Ukraine angekiindigt,
und russische Streitkrifte begannen einen Angriff auf die Ukraine. Dieser Angriff stellt eine eklatante Verletzung der
territorialen Unversehrtheit, Souveranitit und Unabhingigkeit der Ukraine dar.

Der Europdische Rat hat in seinen Schlussfolgerungen vom 24. Februar 2022 die grundlose und ungerechtfertigte
militarische Aggression der Russischen Foderation gegen die Ukraine aufs Schdrfste verurteilt. Mit seinen
rechtswidrigen militdrischen Handlungen verst6ft Russland massiv gegen das Volkerrecht und die Grundsitze der
Charta der Vereinten Nationen und gefihrdet die Sicherheit und Stabilitit Europas und der Welt. Der Europiische
Rat hat dazu aufgerufen, dringend ein weiteres Paket von gegen Einzelpersonen gerichteten und wirtschaftlichen
Sanktionen auszuarbeiten und anzunehmen.

Am 25. Februar 2022 hat der Rat den Beschluss (GASP) 2022/327 () angenommen, mit dem der Beschluss
2014/512|GASP gedndert wurde und spezifische sektorbezogene Mafnahmen eingefithrt wurden.

Angesichts der sehr ernsten Lage und als Reaktion auf die militdrische Aggression Russlands gegen die Ukraine ist es
angebracht, weitere restriktive Maflnahmen in Bezug auf die Ausfuhr von Giitern und Technologien der
Seeschifffahrt zu verhingen. Ferner ist es angebracht, die Liste der juristischen Personen, Organisationen und
Einrichtungen, die den Verboten in Bezug auf Wertpapierdienstleistungen, iibertragbare Wertpapiere, Geldmarktin-
strumente und Darlehen unterliegen, zu erweitern. Dariiber hinaus bedarf es einiger Prazisierungen, um die
ordnungsgemifle Anwendung einiger der mit dem Beschluss (GASP) 2022/327 eingefithrten spezifischen
sektorbezogenen Beschrankungen zu gewihrleisten.

Fiir die Durchfithrung bestimmter Mafnahmen ist ein weiteres Tatigwerden der Union erforderlich.

Der Beschluss 2014/512/GASP sollte daher entsprechend gedndert werden —

Beschluss 2014/512/GASP des Rates vom 31. Juli 2014 iiber restriktive Mafinahmen angesichts der Handlungen Russlands, die die

Lage in der Ukraine destabilisieren (ABL L 229 vom 31.7.2014, S. 13).

Beschluss (GASP) 2022327 des Rates vom 25. Februar 2022 zur Anderung des Beschlusses 2014/512/GASP vom 31. Juli 2014 iiber
restriktive Manahmen angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der Ukraine destabilisieren (ABI. L 48 vom 25.2.2022,
S.1).
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HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

Der Beschluss 2014/512/GASP wird wie folgt geandert:
1. Artikel 1a Absatz 4 erhilt folgende Fassung:

,(4)  Transaktionen im Zusammenhang mit der Verwaltung von Reserven sowie von Vermdgenswerten der
russischen Zentralbank einschlieflich Transaktionen mit juristischen Personen, Organisationen oder Einrichtungen, die
im Namen oder auf Anweisung der russischen Zentralbank handeln, wie der russische National Wealth Fund, sind
verboten.

2. Artikel 1b Absatz 2 erhilt folgende Fassung:

,(2)  Absatz 1 gilt nicht fir Staatsangehorige eines Mitgliedstaats, eines dem Europidischen Wirtschaftsraum
angehorenden Landes oder der Schweiz und nicht fir natiirliche Personen mit einer befristeten oder unbefristeten
Aufenthaltsgenehmigung in einem Mitgliedstaat, einem dem Europdischen Wirtschaftsraum angehorenden Land oder
der Schweiz.“

3. Artikel 4b Absatz 2 Buchstabe b erhilt folgende Fassung:

,b) die Bereitstellung offentlicher Finanzmittel oder Finanzhilfen bis zu einem Gesamtwert von 10 000 000 EUR je
Vorhaben zugunsten kleiner und mittlerer Unternehmen mit Sitz in der Union oder”.

4. Nach Artikel 4g wird folgender Artikel eingefiigt:

JArtikel 4h

(1)  Esist verboten, Giiter und Technologien der Seeschifffahrt mit und ohne Ursprung in der Union unmittelbar oder
mittelbar an natiirliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen in Russland, zur Verwendung in
Russland oder zum Mitfithren an Bord eines Schiffes unter russischer Flagge zu verkaufen, zu liefern, zu verbringen
oder auszufiihren.

(2)  Esist verboten,

a) fur natiirliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen in Russland oder zur Verwendung in
Russland unmittelbar oder mittelbar technische Hilfe, Vermittlungsdienste oder andere Dienste im Zusammenhang
mit Giitern und Technologien nach Absatz 1 oder der Bereitstellung, Herstellung, Wartung und Verwendung dieser
Giiter oder Technologien zu erbringen;

b) fiir natiirliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen in Russland oder zur Verwendung in
Russland unmittelbar oder mittelbar Finanzmittel oder Finanzhilfen im Zusammenhang mit Giitern und
Technologien nach Absatz 1 fur den Verkauf, die Lieferung, die Verbringung oder die Ausfuhr dieser Giiter und
Technologien oder fiir damit verbundene technische Hilfe, Vermittlungsdienste oder andere Dienste bereitzustellen.

(3)  Die Verbote gemdfs den Absitzen 1 und 2 gelten nicht fiir den Verkauf, die Lieferung, die Weitergabe oder die
Ausfuhr der Giiter und Technologien nach Absatz 1 oder die Bereitstellung von damit verbundener technischer Hilfe
und Finanzhilfe fiir nichtmilitarische Zwecke und fur nichtmilitdrische Endnutzer, wenn die Giiter und Technologien
fur humanitdre Zwecke, gesundheitliche Notlagen, die dringende Abwendung oder Eindimmung eines Ereignisses, das
voraussichtlich schwerwiegende und wesentliche Auswirkungen auf die Gesundheit und Sicherheit von Menschen oder
die Umwelt haben wird, oder fiir die Bewiltigung von Naturkatastrophen bestimmt sind.

(4)  Abweichend von den Absitzen 1 und 2 konnen die zustindigen Behorden den Verkauf, die Lieferung, die
Weitergabe oder die Ausfuhr der Giiter und Technologien nach Absatz 1 oder die Bereitstellung von damit verbundener
technischer Hilfe und Finanzhilfe fur nichtmilitarische Zwecke und fiir nichtmilitirische Endnutzer genehmigen,
nachdem sie festgestellt haben, dass diese Giiter oder Technologien oder die damit verbundene technische Hilfe oder
Finanzhilfe fiir die maritime Sicherheit bestimmt sind.

(5)  Die Union trifft die notwendigen Mainahmen zur Festlegung der relevanten Giiter, die von diesem Artikel erfasst
werden.”

5. Anhang VI des Beschlusses 2014/512/GASP wird gemifd dem Anhang des vorliegenden Beschlusses gedndert.
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Artikel 2

Dieser Beschluss tritt am Tag nach seiner Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Geschehen zu Briissel am 9. Marz 2022.

Im Namen des Rates
Der Priisident
J.-Y. LE DRIAN
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ANHANG
In Anhang VI des Beschlusses 2014/512/GASP wird ein Eintrag fur die folgende Einrichtung hinzugefiigt:

,Russisches Seeschiffsregister”.




	Beschluss (GASP) 2022/395 des Rates vom 9. März 2022 zur Änderung des Beschlusses 2014/512/GASP über restriktive Maßnahmen angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der Ukraine destabilisieren 
	ANHANG 


